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Wir erhalten Werte

Ihr Partnerbei der Garten-abfall-Entsorgung

Transport ------->
Containerdienst
Spezialfahrzeuge
Städtereinigung

Entsorgung ----->
Abfälle
Sonderabfälle
Sperrmüll
Baumischabfall
Grünabfall
Styropor

Verwertung
Holz
Papier
Glas
Folien
Kunststo� e
Schrott

Neue Heizung
Wärmepumpe 

 ja oder nein? 

Sinnvoll investieren  

& Geld sparen!

Beratung, Planung, 

Ausführung.

Ihr Partner bei  

Um- und Neubau!

HOLTWICK
www.holtwick-ramsdorf.de
Telefon 02863/5796

BROKAMP

Containerdienst  | Müllabfuhr | Transporte

EINE SAUBERE SACHE 

info@brokamp-container.de

Südring 50 - 46342 Velen-Ramsdorf
 02863/5440    ✉ grevenbrock@t-online.de

www.hermann-grevenbrock.de

Zukunftsfähig heizen
Unabhängig von Öl und Gas – so klappt der Umstieg

Münsterland. Der Austausch
alter Heizungen gehört zu
den großen Herausforde-
rungen der Energiewende –
und betrifft in den kom-
menden Jahren viele Haus-
besitzerinnen und Hausbe-
sitzer. Doch welche Lösung
ist die richtige? Frank Hett-
ler, Leiter des vom Um-
weltministerium Baden-
Württemberg geförderten
Informationsprogramms
„Zukunft Altbau“, erklärt:
„Zukunftsfähiges Heizen
bedeutet, auf erneuerbare
Energien zu setzen.“ Neben
Wärmepumpen gelten
künftig vor allem erneuer-

bar gespeiste Wärmenetze
als entscheidende Baustei-
ne. Wo diese verfügbar sind,

Wärmepumpen
und Wärmenetze
im Fokus

sollte ein Anschluss un-
bedingt geprüft werden.
Wärmenetze liefern Wärme
zentral an ganze Wohnge-
biete und ersetzen eigene
Heizungsanlagen im Haus.
Für Eigentümerinnen und
Eigentümer bedeutet das

Komfort, weniger War-
tungsaufwand und eine
schrittweise Umstellung
auf saubere Energien.

Ist kein Wärmenetz vor-
handen, sei die Wärme-
pumpe die beste Alternati-
ve. Sie nutzt die in Luft, Er-
de oder Grundwasser ge-
speicherte Energie und er-
reicht damit hohe Effi-
zienzwerte. „Gefördert
durch Zuschüsse des Staa-
tes ist ihre Anschaffung
heute deutlich attraktiver
als noch vor wenigen Jah-
ren“, so Hettler. Im Einzel-
fall sind auch Holzheizun-
gen mit Pellets oder Hack-

schnitzeln sinnvoll, etwa in
Häusern mit höherem Wär-
mebedarf oder in denkmal-
geschützten Gebäuden. Klar
ist für Experten: Öl- und
Gasheizungen verlieren an
Zukunftsfähigkeit, weil die
Kosten für fossile Energien
durch CO²-Bepreisung und
steigende Netzentgelte
langfristig zunehmen. Wer
rechtzeitig umsteigt, spart
mittelfristig Geld und redu-
ziert seinen ökologischen
Fußabdruck.

Das Programm „Zukunft
Altbau“ bietet Hausbesit-
zern Orientierung im
Dschungel der technischen

Möglichkeiten. Neben um-
fassenden Informationen
zur energetischen Sanie-
rung gibt es eine kosten-
freie Beratung am Telefon
unter 08000/12 33 33
(Montag bis Freitag, 9 bis
13 Uhr) oder per E-Mail.
Rund um die Uhr beant-
wortet zudem der Chatbot
„Erni“ auf www.zukunf-
taltbau.de Fragen zu Hei-
zungsmodernisierung und
Gebäudesanierung. „Auch
wenn jede Immobilie an-
ders ist – die Richtung ist
klar: Die Zukunft gehört
den erneuerbaren Ener-
gien“, betont Hettler.

Modernes, zukunftsfähiges Heizen ist Heizen mit erneuerbaren Energien. Foto: Freepik

Flüssiggas
Zukunftsfähige Energie

Münsterland (HLC). Unab-
hängig von der neuen Bun-
desregierung und ihren
Plänen für das Heizungsge-
setz steht fest: Um das Ziel
einer treibhausgasneutra-
len Wärmeversorgung in
Deutschland ab 2045 zu er-
reichen, braucht es regene-
rative Energien. Das bioge-
ne Flüssiggas Futuria Pro-
pan wird aus nachwach-
senden Rohstoffen und or-
ganischen Rest- und Ab-
fallstoffen gewonnen. Es
zählt zu den Erneuerbaren
und ist ideal für eine be-
währte, bezahlbare und fle-
xible Wärmeversorgung mit
Zukunft. Da Futuria Propan
chemisch identisch mit
konventionellem Flüssiggas
ist, können beide in densel-
ben Anlagen verwendet
werden – in gewöhnlichen
Gasbrennwertheizungen,
die sich millionenfach be-
währt haben. Flüssiggas la-
gert netzunabhängig vor
Ort in oberirdischen oder
erdgedeckten Tanks. Bleibt
das GEG in jetziger Form
bestehen, lassen sich damit
bis 2045 jederzeit alle ge-

setzlichen Vorgaben erfül-
len. Sofern die Wärmepla-
nung der zuständigen
Kommune abgeschlossen
ist, lässt sich bereits mit ei-
ner Gasbrennwerttherme
und 65Prozent Futuria Pro-
pan GEG-konform heizen.

In einem erdgedeck-
ten Tank lagert
Flüssiggas nahezu
unsichtbar. Foto:
HLC/PRIMAGAS/Jür-
gen Nobel
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Ihr Zuhause im Energiecheck
Sonderaktion von Verbraucherzentrale und Klimakreis

Kreis Borken. Die Sonderak-
tion „Ihr Zuhause im Ener-
giecheck“ der Verbraucher-
zentrale NRW in Kooperati-
on mit dem Klimakreis Bor-
ken ist gestartet. Hausbe-
sitzerinnen, Hausbesitzer
und private Vermieter in

Unabhängige,
individuelle Bera-
tung

Bocholt, Heek, Rhede,
Südlohn und Velen können
bis zum 12. Dezember eine
individuelle Vor-Ort-Bera-
tung zur energetischen Sa-
nierung erhalten.

Energieexpertinnen und
-experten prüfen dabei Ge-
bäudehülle und Haustech-
nik und geben im Anschluss
konkrete Empfehlungen –
von Dämmung bis Hei-
zungsmodernisierung –
samt Hinweisen auf För-
dermittel. Eine Anmeldung
ist bis 1. November möglich.
Die Kosten betragen 40 Eu-
ro, in Bocholt, Heek und

Rhede erstatten die Kom-
munen den Betrag.
„Energiesparen ist nicht

überall gleich möglich, des-
halb kommt es auf passge-
naue Lösungen an“, betont
Landrat Dr. Kai Zwicker.
Ziel sei es, Energiespar-
möglichkeiten im eigenen
Zuhause greifbar zu ma-
chen – für mehr Klima-
schutz, Wohnkomfort und
geringere Kosten. Interes-
sierte sollten sich frühzeitig

melden, da die Zahl der Be-
ratungen begrenzt ist. An-
meldungen laufen direkt
über die Klimaschutzstellen
der beteiligten Kommunen
und werden nach dem
„Windhundprinzip“ entge-
gengenommen. Ansprech-
partner sind:

■ Südlohn: klima@sued-
lohn.de, 02862/58214.
■ Velen: klima-
schutz@velen.de, 02863/
926209.

Gebäudehülle als auch Haustechnik werden genau
unter die Lupe genommen. Foto: Freepik


